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Die Musik macht alle gleich
Kultur ome together, dance together unter diesemMotto feierten amSonntagMenschen
mit und ohne andicap im Top 10 eine gro e, gemeinsame Party.Von nn r D mann

m Sonntag fand das all-
jährliche „Come toge-
ther, dance together“mit
der Lebenshilfe Zoller-

nalb und der Diskothek Top 10
statt. Die Benefizveranstaltung
mit Musik und Tanz ging in die
sechste Runde. Schirmherr war
Oberbürgermeister Helmut
Reitemann. Die Diskothek er-
möglichte damit allen Beteilig-
ten ein außergewöhnliches Er-
lebnis. Es gab keine Altersbe-
schränkung und die Räumlich-
keiten wurden barrierefrei um-
gestaltet – somit wurde die Dis-
kothek ein Treffpunkt für Fami-
lien, Kinder, Jugendliche, Men-
schen mit Behinderung und Be-
sucher mit finanziellen Schwie-
rigkeiten. Die Botschaftwar auch
in diesem Jahr: „Tanzen ist ein
Erlebnis, das alle Menschen ver-

bindet – egal ob jung oder alt, ob
mit oder ohne Behinderung.“
2013 wurde das Top 10 mit dem
LEA Mittelstandspreis für sozi-
ale Verantwortung ausgezeich-
net.

Das Programm wird mit gro-
ßer Begeisterung angenommen.
Man begegnet ausgelassenen
Gästen, die ihrenSpaßhabenund
die Tanzflächen unsicher ma-
chen. Dieser ungezwungene
Rahmen schafft es, Berührungs-
ängste zwischen Menschen mit
und ohne Handicap zu nehmen.
Nahezu unwiderstehlich sind die
Angebote: Kinder-Zumba, eine
Fotobox, Stelzenläufer, ein Pup-
pentheater, das Schlaraffenland
mit Unmengen an Süßigkeiten,
eine Tombola, Kinderschmin-
ken, ein Clown, eine riesige
Hüpfburg und vieles mehr.

Highlights waren unter anderem
die Tanzshow der Tanzgruppe
Dance Denomination, die Auto-
grammstunde mit den HBW
Bundesligaspielern Matthias
Flohr und Tomas Mrkva sowie
die exklusiven Rundfahrten in
der Stretchlimousine.

So kommen jedes Jahr an die 2
500 Gäste zusammen, die sogar
aus verschiedenen, zumeist be-
nachbarten Landkreisen anrei-
sen.

Ehrenamtmacht smöglich
Alle Mitarbeiter sind an diesem
Tag ehrenamtlich tätig. Vor al-
lem hinsichtlich dessen, dass die
meisten davon schon die regulä-
re Schicht von Samstag- auf
Sonntagnacht gearbeitet haben
und ihnen aufgrund der Zeitum-
stellung noch eine Stunde Schlaf

fehlte, ist ihr Engagement umso
beeindruckender. Ab 14 Uhr
standen sie für die Besucher be-
reit. Alle Einnahmen und der ge-
samteTagesverdienst der Top 10
Mitarbeiter wird der Stiftung Le-
benshilfe Zollernalb gespendet.
Die Lebenshilfe nutzt die Spen-
de, um verschiedene Freizeitan-
gebote und Projekte für Men-
schen mit Handicap zu ermögli-
chen.

Seit dem Jahr 2013 konnten so
bereits über 31 000 Euro gesam-
melt werden. „Es ist schon eine
grandiose Erfolgsgeschichte, die
das Top 10 ermöglicht“, äußerte
Holger Klein, Vorsitzender der
Lebenshilfe, voller Dankbarkeit.
Helmut Reitemann zeigte sich
vollends zufrieden: „Ich freue
mich riesig, dass die Bude so voll
ist und eure Stimmung so toll “

Bereits zum sechstenMal vereinte Come together, dance together am onntag große und kleine nzer, behinderte und nichtbehinderte
Menschen. er vomausgelassenen anzen eine Pause brauchte, konnte sich vom asperle beimPuppentheater unterhalten lassen. Foto: ill
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Wer sind denn die Guten
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

u: Militärischer Einmarsch in
die T rkei

ir sind die Guten Und die Bö-
sen sind immer die anderen Ja
aber wer sind wir und wer sind
die anderen? Wir, die Guten, das
sind die NATO-Staaten, die USA
und die EU. Und die Bösen sind
also im Zweifel alle anderen, wo-
bei immer wieder neue Gestal-
ten respektive Länder wegfal-
len oder hinzukommen können.
Vor einigen Wochen ist das Mi-
litär der Türkei in den Norden
des Staates Syrien einmar-
schiert. Ein Einfall in ein ande-
res Land, ohne Zustimmung des
UNO-Sicherheitsrates, verstößt
eindeutig gegen das UNO-Völ-
kerrecht. Analog der Vorge-

hensweise beim Ukraine-Kon-
flikt (Krim-Sezession) müssten
doch jetzt sowohl unsere Re-
gierungspolitiker, als auch un-
sere Mainstream-Journalisten,
die sich doch gerne als frei und
kritisch bezeichnen, diese Vor-
gehensweise scharf verurteilen
und Sanktionen gegenüber der
Türkei fordern. Als Beobachter
gewinnt man aber eher den Ein-
druck, dass sowohl die Regie-
rungspolitiker, als auch unsere
„ ualitätsmedien“ dieses The-
ma am liebsten gar nicht an-
schneiden würden.

Warum? Mit Kritik an der
Türkei und vor allem an des-
sen Präsidenten Erdogan wurde
doch in letzter Zeit nicht ge-
spart. Warum also sind die Re-
gierungspolitiker und die Me-
dien in diesem Fall so zurück-

haltend? Nach kurzem Nach-
denken fällt der Groschen. Die
NATO-Staaten, vor allem die
USA und Deutschland, sind in
doppelter Hinsicht in der Zwick-
mühle.

Einerseits wurde die Türkei
gewaltig mit Panzern und sons-
tigen Rüstungsgütern beliefert,
andererseits ist die Türkei ein
wichtiger NATO-Partner. Und,
wie oben beschrieben, gehören
doch die NATO-Staaten zu den
Guten. Und die Guten tun doch
nie etwas Böses oder Unge-
setzliches.

Selbst wenn man für die Re-
gierungspolitiker noch ein ge-
wisses Verständnis dafür auf-
bringt, dass sie sich gegenüber
dem NATO-Partner Türkei sehr
zurückhaltend äußern, so ist dies
jedoch bei den Mainstream-Me-

dien, zu denen sowohl die be-
kannten überregionalen Zei-
tungen, als auch das öffentlich
rechtliche Fernsehen gehören,
vollkommenunangebracht. Es ist
wieder einmal ein eindeutiges
Indiz dafür, dass uns diese Me-
dien manipulieren, dass sie, un-
ter anderem, NATO-hörig sind.
Bei der Berichterstattung un-
seren östlichen Nachbarn Russ-
land betreffend, ist die tenden-
ziöse Darstellung mittlerweile
mit den Händen zu greifen.

In der Beurteilung der Re-
portagen schwankt man zwi-
schen lächerlich und kriegs-
treibend beziehungsweise
volksverhetzend.
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Trio Wiek erinnert an
vergessene Komponistin
Musik Piano, ello und löte verzaubern die
uhörer in der alinger Stadthallemit be-

kannten und unbekannten erken.

alingen.Kurz vor Ende ihrer Sai-
son trumpften die „Balinger
Konzerte“ noch einmal mächtig
auf. Das Trio Wiek lockte eine
große Hörerschar in die Stadt-
halle und begeisterte sie mit ei-
nem farbigen und glänzend dar-
gebotenenKonzertabend.

Schon die Besetzungwar nicht
alltäglich. Zwar stand bei jedem
vorgetragenen Werk „Klavier-
trio“ im Programm, und tatsäch-
lich agierte am Flügel mit Florian
Wiek ein exzellenter Pianist, und
Justus Grimm traktierte sein
Cello geläufig, warm und wohl-
tönend, je nachBedarf. Dazu kam
nun aber keine Geige, sondern
eine Flötistin – und was für eine
Christina Fassbender fügte sich
wunderbar ins Ensemble, hoch
virtuos oder ausdrucksintensiv,
ja nach Erfordernis, und mit
leuchtendem, klarem, biegsa-
memTon.

Sie begannen mit einer Rari-
tät: Trio e-moll op. 45 von Louise
Farrenc. Diese Zeitgenossin von
MendelssohnundSchumannwar
zu ihrer Zeit Frankreichs be-
kannteste Komponistin, dazu Pi-
anistin,Musikschriftstellerinund
Professorin am Conservatoire in
Paris. Später vergaß man sie und
bei uns taucht sie auch heute
noch höchst selten auf. Sicher,
das ist keine Musik, die extrem
in die Tiefe lotet, eher dem klas-
sischen Ideal als der Romantik
verpflichtet, aber handwerklich
perfekt gearbeitet und vom Trio
Wiek eindrucksvoll wiederge-

geben. Als Kontrast folgte ein
Trio von Bohuslav Martinu, 1944
im amerikanischen Exil entstan-
den, originell und musizierfreu-
digwie immer bei ihm, aber auch
voller Sehnsucht nach der ver-
missten tschechischen Heimat.
Das spürte man besonders im
Adagio: tiefgründige Klavier-
Einleitung und nachdenkliche
Überleitung der Soloflöte ins Fi-
nale.

Der zweite Programmteil be-
gannmit JosephHaydn. Das Trio
in F-Dur Hob. V:17 ist ein
freundlich-fröhliches Werk, in
dem Klavier und Flöte brillieren
und das Cello nur Farbtupfer zu
liefern hat. Eine Besonderheit je-
doch: Es gibt nur zwei Sätze, und
der zweite ist vom Typus und
Tonfall her ein Menuett, zeigt
aber Züge eines Sonatensatzes.

Auch Carl Maria von Webers
Trio in g-moll op. 63 hört man
viel zu selten. Es ist sein letztes
Kammermusikwerk, und seine
ualität zeigt sich darin, wie er

seine Themen nicht schulmäßig
verknüpft, sondern wie Büh-
nencharaktere mit- und gegen-
einander agieren lässt. Die
KünstlerdesTrioWiek tatenhier
aber nie des Guten zuviel, son-
dern präsentierten alles so na-
türlich und einsichtig, dass der
Hörer wirklich mitleiden, mit-
fiebern odermittanzen konnte.

Mit dem „Sommer“ aus Astor
Piazzollas „Jahreszeiten“ gab es
dann noch eine zündende und
bejubelte Zugabe.

Ostern
rommerner

frühstücken
Frommern. Am Ostersonntag fin-
det in der katholischen St. Paulus
Kirche in Frommern ein Oster-
frühstück statt. Nach dem Auf-
erstehungsgottesdienst um6Uhr
vor der Kirche und dem Einzug
bei Kerzenschein, lädt der Kir-
chengemeinderat zu diesem
Frühstück ein. Jeder kann Os-
tergaben vor dem Gottesdienst
vor dem Altar ablegen. Sie wer-
den während der Feier gesegnet
und von denMinistranten in den
Gemeindesaal gebracht, wo ein
großes und buntes Buffet wartet.

Mit Jahren noch
fit an der Platte
VereineDer TSV Endingen sorgt sich um
sinkendeMitgliederzahlen und ehrte ver-
diente Sportler bei der auptversammlung.

Endingen. Am Freitag begrüßte
Jürgen Laib als Vorsitzender des
TSV Endingen Teilnehmer und
Gäste zurHauptversammlung. In
seinem Bericht erinnerte er an
die Hockete und den Vereins-
ausflug und erwähnte auch die
rückläufige Entwicklung der An-
zahl der Vereinsmitglieder.
Dringend für den TSV sei nach
wie vor der rasche Umbau der
Sporthalle. Sein besonderer
Dank ging an Walter Maier und
Manfred Merz, sowie an Orts-
und Stadtverwaltung, Mitglie-
der, Helfer und Förderer des
Vereins.

Den Bericht des Schriftfüh-
rers erstattete Heinz Fink. Der
transparent und übersichtlich
gestaltete Kassenbericht von Si-
mone Schultheiß wies erfreuli-
cherweise wieder ein Plus auf.
Die tadellose Kassenführung
wurde von Rainer Engelhardt
bestätigt. Den Abteilungsbericht

Fußball gab erstmals Gino Belli-
no ab. Die Abteilung Breiten-
sport und Turnen ist mit ihrem
Kursangebot gut aufgestellt und
kann die 11. Verleihung des
Sportabzeichens durch Petra
Laib vermelden. Rainer Engel-
hardt gab für die die Abteilung
Tischtennis eine Übersicht der
Mannschaften und Platzierun-
gen sowie einen Einsatzbericht
über geleistete Spiele. Besonders
zu erwähnen ist hier Fred Lind-
ner, welcher mit 81 Jahren noch
aktiv in der Mannschaft spielte.
Jürgen Laib ehrte für 25 Jahre
Mitgliedschaft Heide Moser und
Brigitte Hanke. Für 50 Jahre er-
hielt Renate Gruber die Ehren-
nadel in Gold. Rainer Engelhardt
und Zejlko Novacovic wurden
für besondere Verdienste geehrt.
Hans Georg Reichert gab einen
Ausblick auf anstehende Termi-
ne ab. In geselliger Runde klang
die Hauptversammlung aus.

oldene onfirmanden kehren in die eilstetter irche zur ck
eilstetten. Am 24. März 1968 wurden in Weilstetten

vom damaligen Pfarrer Sonnenfroh junge Menschen des
Jahrgangs 1954 konfirmiert. Jetzt, nach 50 Jahren, kamen
die Konfi-Jahrgänger von damals wieder zusammen und
bekamen von Pfarrer Dirk Hahn in der Sankt-Dionysius-

Kirche die goldene Konfirmation überreicht. Der Pfarrer
freute sich, dass die Jubiläums-Konfirmanden zu diesem
Termin sogar aus München und aus dem Großraum Stutt-
gart anreisten, um an dem einmaligen Ereignis teilzuneh-
men. Foto: Privat

Bond und Hobbits auf der Bühne
Frommern. Der Musikverein
Frommern veranstaltet am
Samstag, 14.April, zusammenmit
dem Musikverein Heselwangen
in der Frommerner Turn- und
Festhalle sein Frühjahrskonzert.
Beginn ist um 19.30 Uhr, der Saal
wird bereits um 19 Uhr geöffnet.
Auf die Gäste wartet ein unter-
haltsames und abwechslungs-
reiches Programm. Der Spiel-
kreis unter Leitung von Romy
Stingel bringt Stücke nach An-
sage zu Gehör. Die Jugendka-
pelle unter der Leitung von Isa-
belle Eppler hat sich unter an-
derem mit dem Thema von Star
Wars befasst. Das aktive Or-

chester des Frommerner Musik-
vereins unter Leitung von Ro-
land Rieger bringt neben dem
Einzug der Gladiatoren unter an-
derem das Thema der Hobbits
und einen Rock-Mix von Bon Jo-
vi auf die Festhallenbühne.

Das aktive Orchester des He-
selwanger Musikvereins holt un-
ter Leitung von Adrian Ullrich
James Bond 007 und den Tanz
der Vampire musikalisch nach
Frommern.

Für die Bewirtung der Gäste
ist bestens gesorgt, es wird Ein-
tritt erhoben. Weitere Infos gibt
es im Internet auf www.mvfrom-
mern.de.


